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Vegetationseinheiten
Uferseggenried; Sumpfseggenried; Schwarzerlen-Birken-Eschen-Bruch, Extensiv unterhaltener Graben
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Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten
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Entwässerung einstellen

XZ S

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 8 4 4 3 4 0 0 1

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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- Großseggenried innerhalb eines entwässerten Erlen Birken-Bruchs nordöstlich der Amtssiedlung im Brunner Wald.
- Das Biotop stellt den Rest einer weitaus größeren, auch die Biotope 4002-4004 und W21er, umfassenden, Feuchtwaldsenke dar.
- In den nassen Seggenriedbereichen dominieren Ufersegge, Sumpfsegge, Schilfröhricht, Sumpfdotterblume, Schwertlilie. An den Rändern 
geht das Seggenried in einen sehr feuchten bis nassen, lichten und mittelalten Schwarzerlen-Birken-Bruchwald über.
In der stark entwickelten Krautschicht dominieren Lungenkraut, Efeublättriger Ehrenpreis, Vielblütige Weißwurz, Gelbe und Weiße Anemone 
sowie Scharbockskraut.
- Der Waldbestand wird durch Schwarz und Grauerle, Hängebirke, Esche und Johanniosbeere bestimmt.
- Die Entwässerung sollte dringend eingestellt werden. Ein Schlucker befindet sich am Südende des Biotops. Die Steilufrigkeit des Biotops 
läßt keine Vernässung der angrenzenden Acker- und Waldflächen befürchten.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex riparia Fraxinus excelsior Ranunculus ficaria

Phragmites australis Pulmonaria officinalis Veronica hederifolia

Anemone nemorosa Anemone ranunculoides Betula pendula Caltha palustris
Carex acutiformis Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Galium aparine
Geum rivale Iris pseudacorus Polygonatum multiflorum Ranunculus auricomus
Ribes rubrum Rubus idaeus Stachys sylvatica Urtica dioica
Valeriana officinalis


